
Freunde des Mountainbikens haben im Naturpark Hessischer Spessart die Wahl 

zwischen 22 Touren. Aussichtsreicher Genuss oder sportliche Herausforderungen: 

Auf über 650 Kilometern Länge mit mehr als 12.000 Höhenmetern sind die Strecken 

ausgeklügelt und bestens markiert. Die Startpunkte liegen in neun Städten und 

Gemeinden. In den Märchenwäldern der Brüder Grimm wartet hinter jeder Kurve 

eine neue Herausforderung.

Die Touren weisen unterschiedliche Schwierigkeitsgrade auf und bieten zum Teil 

Anbindung an weitere Streckennetze. Leichte, mittelschwere und schwerere Moun-

tainbiketouren sorgen für sanftes Mountainbiken inmitten herrlicher Natur. Die 

GPX-Daten aller Touren stehen zum Download bereit.

Auf den vier Sektionen des „Flowtrail Bad Orb im Spessart“ ist das flowtrailtypische 

Achterbahngefühl auf einer Strecke mit mäßigem Gefälle, kleinen Gegenkurven, 

Anliegern und welliger Streckenführung erlebbar.

Der Main-Kinzig-Kreis und der Spessart sind verkehrsgünstig und zentral in 

Deutschland am Rande des Rhein-Main-Gebiets gelegen und verfügen daher 

über eine ideale Anbindung per Bahn und Auto. In zahlreichen Tourist-Infos ist 

die Rhein-Main-Card verfügbar, welche einen freien Zugang zum Netz des Rhein-

Main-Verkehrsverbundes bietet.

Das gut ausgebaute Streckennetz der Deutschen Bahn, Hessischen Landesbahn, 

des RMVs sowie weiterer Verbünde ermöglicht eine gute Vernetzung in der Region. 

In Hanau, Aschaffenburg, Frankfurt und Fulda befinden sich ICE-Bahnhöfe, viele 

weitere Orte sind über die Regionalbahnen erreichbar.

Über die Autobahnen A66 Frankfurt – Fulda, A45 Gießen – Aschaffenburg, A3 

Frankfurt – Würzburg und A7 Fulda – Würzburg sowie die Bundesstraßen sind alle 

Orte Im Main-Kinzig-Kreis und Spessart gut zu erreichen.

Spessart Tourismus und Marketing GmbH
Seestr. 11, 63571 Gelnhausen

Telefon: +49 6051 88772-0

Telefax: +49 6051 88772-10

E-Mail: info@spessart-tourismus.de

 www.spessart-tourismus.de

Unter der Rubrik https://www.spessart-tourismus.de/radfahren

finden sich weitere Informationen zu Radwegen aus der Region.

Die GPS-Daten der Touren stehen zum kostenfreien Download bereit.

RADKARTE MIT TOURENVORSCHLÄGEN

Radfahren
im Main-Kinzig-Kreis

& Spessart

Anfahrt

Der Vogelsberger Südbahnradweg von Wächtersbach über Birstein nach Hart-

mannshain stellt eine wichtige Verbindung zwischen dem Kinzigtal und dem Natur-

park Vulkanregion Vogelsberg her. Die Route erstreckt sich entlang der ehemaligen 

Bahntrasse der Vogelsberger Südbahn durch eine naturnahe Mittelgebirgsland-

schaft mit zahlreichen Rastplätzen.

Der Startpunkt in Wächtersbach liegt direkt am Hessischen Fernradweg R3. Bei 

einem Abstecher in die historische Altstadt können zahlreiche Sehenswürdigkeiten 

angesehen werden. Der Endpunkt in Hartmannshain bietet Anschluss an den Vul-

kanradweg. Dazwischen liegen verschiedenste Natur- und Kulturerlebnisse, so 

etwa in Birstein der Rastplatz „Weg des Wassers“. Zur Besichtigung bieten sich 

die Feuerwehrscheune oder der „Vogelsberger Dom“ an.

Die Tour bergauf eignet sich speziell für sportliches Radfahren. An den Wochen-

enden und an Feiertagen zwischen Anfang Mai und Ende Oktober lässt sich diese 

Strecke auch mit dem Vulkan-Express-Bus bewältigen.

Der Grüne Ring Hanau verläuft über knapp 60 km um die Geburtsstadt der Brüder 

Grimm und verbindet 13 Naturschutzgebiete entlang der Route.

Die Rundtour lädt dazu ein, Rad zu fahren, die Seele baumeln zu lassen und sich 

zwischendurch in den zahlreichen Gaststätten entlang der Strecke zu erholen. 

Entlang des Weges ist eine beeindruckende Artenvielfalt an Tieren und Pflanzen 

anzutreffen. So auch eine alte Wildpferderasse, die Przewalski Pferde. Die histo-

rische Kuranlage Wilhelmsbad mit dem ältesten Karussell der Welt und weiteren 

Sehenswürdigkeiten lädt zu einem Zwischenstopp ein.

In den Naturschutzgebieten bietet das Umweltzentrum Hanau eine Vielzahl an 

Unternehmungen an: Familien-Entdeckungstouren, Fotokurse, Fledermausexkursi-

onen, Genusstouren, Geländespaziergängen, Schulklassen-Kurse und vieles mehr. 

Der Grüne Ring bietet Anschluss an weitere Radwege in der Region und eignet sich 

bestens für Familien.

Die Regionalpark-Route Hohe Straße folgt weitgehend dem historischen Verlauf der 

Handelsroute „Hohe Straße“ von Frankfurt nach Leipzig und führt als Höhenweg 

durch weite Landschaft.

Die in beide Richtungen beschilderte Route beginnt am Bahnhof in Büdingen mit 

seiner idyllischen Altstadt und endet am Entrée Hohe Straße in Frankfurt-Bergen. 

Auf der Route bieten sich unter anderem Ausblicke auf die Frankfurter Skyline und 

die Burg Ronneburg, die zu einem kurzen Abstecher zur Besichtigung einlädt. Ent-

lang der Route werden eine Vielzahl an geschichtsträchtigen Rastmöglichkeiten 

wie dem Wartbaum in Nidderau, beeindruckende Fernblicke, Leseecken und Spiel-

möglichkeiten für Kinder geboten.

Bei Nidderau kreuzt die Route den Bahnradweg. Zudem bietet die Hohe Straße eine 

Verbindung zur Regionalpark Ysenburg- und Limesroute. Nur selten sind kurze An-

stiege zu bewältigen, sodass die Route für Familien als Tagestour geeignet ist.

Der knapp 600 Kilometer lange Radweg folgt dem Main entlang fränkischer und 

hessischer Landschaften und bietet dabei natur- und landschaftsnahe Eindrücke. 

Auf dem Weg ist eine vielfältige Städtelandschaft zu entdecken, zu der die Fest-

spielstadt Bayreuth, die heimliche Stadt des Biers Bamberg, Würzburg, Aschaffen-

burg, die Brüder-Grimm-Stadt Hanau sowie die Bankenmetropole Frankfurt und 

Wiesbaden gehören.

Die Tagestour von Aschaffenburg nach Frankfurt a.M. führt auf einer Länge von 53 

Kilometern über gut ausgebaute Radwege ohne nennenswerte Steigungen von Ba-

yern nach Hessen durch das Rhein-Main-Gebiet und bietet dem Radfahrer entlang 

des Weges zahlreiche kulturelle Attraktionspunkte wie das Schloss Johannisburg in 

Aschaffenburg, die ehemalige Benediktinerabtei in Seligenstadt oder das Schloss 

Philippsruhe in Hanau, die zum Verweilen und Besichtigen einladen.

In Hanau besteht unter anderem Anschluss an den Hess. Radfernweg R3 und den 

Bahnradweg. Über Offenbach am Main führt die Etappe in die Frankfurter Innenstadt.

Mit einer Länge von gut 33 Kilometern führt der europäische Kulturradweg „Die 

Perlen der Jossa“ mit einem Höhenunterschied von 200 Metern durch das Tal der 

Jossa, welches seinen Namen von den dort in großen Mengen vorkommenden Fluss-

perlmuscheln erhielt. Infotafeln des Archäologischen Spessartprojektes informie-

ren an zwölf Stationen über die Historie des Jossgrunds.

Vorbei an den sichtbaren Resten der Burgruine Beilstein in Lettgenbrunn, dem 

Burgwiesenpark mit Kneippanlage und Minigolfanlage in Burgjoß, dem histo-

rischen Wasserwerk in Mernes sowie der letzten Spessarttöpferei, die noch traditi-

onell arbeitet und dem Bio-Hofgut in Marjoß. Im Frühjahr lässt sich in den Wiesen 

der Sinn die einzigartige Schachblume erblicken. Der Radweg endet an der Gast-

stätte Waldesruh in Emmerichsthal.

Die Schilder mit Symbolen des roten Apfels auf weißem Grund führen ans Ziel mit 

Anschluss an die Mittelalter-Radroute sowie an die Spessart-Nord-Ost-Passage. 

Die Spessart-Nord-Ost-Passage führt über knapp 100 Kilometer ausgehend von 

Lohr a.Main durch die vier Täler der Lohr, der Jossa und der Sinn und verläuft 

zusätzlich einige Kilometer entlang des Mains. Die vier Täler sind mit nur einer 

relativ einfachen „Passüberquerung“ mit nur einer längeren Steigung miteinander 

verbunden, sodass die Route weitgehend ohne Anstiege verläuft.

Die Strecke bietet Aussichten auf malerische Städte, urige Orte und unberührte Land-

schaft des bayerischen und hessischen Spessarts. Im Frühjahr kann die einzigartige 

Schachblume erspäht werden. Die Infotafeln des Archäologischen Spessartprojektes 

entlang der Strecke informieren über Geschichte, alte Traditionen und Handwerk.

Zurück in Lohr kann weiter auf dem MainRadweg verblieben werden, es besteht 

dort zudem Anschluss an den Kahltal-Spessart-Radweg sowie die Mittelalter-

Radroute. Die Rundtour ist durchgängig mit Ziel- und Entfernungswegweisern 

beschildert. Sie ist als Zweitagesetappe geeignet.

Länge:

33,2 km

Höchster Punkt:

567 m

Tiefster Punkt:

140 m

Länge:

57,3 km

Höchster Punkt:

300 m

Tiefster Punkt:

98 m

Länge:

38,1 km

Höchster Punkt:

215 m

Tiefster Punkt:

127 m

Länge:

52,8 km

Höchster Punkt:

116 m

Tiefster Punkt:

92 m

Länge:

33,3 km

Höchster Punkt:

452 m

Tiefster Punkt:

214 m

Länge:

99,1 km

Höchster Punkt:

502 m

Tiefster Punkt:

148 m

Hohe Straße

Wie einst die Regionalbahn der 70er Jahre schlängelt sich der Vulkanradweg auf 

Feinasphalt durch die sanfte Mittelgebirgslandschaft von Vogelsberg und Wetterau. 

In der größten geschlossenen Vulkanregion Mitteleuropas bieten sich herrliche 

Ausblicke auf leuchtende Felder, farbenfrohe Wälder und blühende Wiesen sowie 

Einblicke in dörfliche Idyllen und ländliches Kulturgut. Zahlreiche Spuren der „feu-

rigen Vergangenheit“ sind am Wegesrand zu entdecken.

Zum Radfahren ist der Vulkanradweg die ideale Strecke. Bei einer maximalen Stei-

gung bzw. einem Gefälle von 3% auf Streckenabschnitten ist gemütliches Rad-

fahren möglich, sodass  auch Familien mit Kindern den Vulkanradweg bewältigen 

können. Falls die Kräfte ausgehen, kann der Vulkan-Express-Bus mit Radanhänger 

genommen werden. Idyllische Fachwerkorte, Burgen, Schlösser und Museen am 

Wegesrand bieten viele spannende Erlebnisse.

In Hartmannshain besteht Anschluss an den Vogelsberger Südbahnradweg, der 

den Vulkanradweg mit dem Hessischen Radfernweg R3 verbindet.

VulkanradwegSüdbahnradweg

Grüner Ring HanauHohe Straße MainRadweg Perlen der Jossa

Spessart-Nord-Ost-Passage

Länge:

94,8 km

Höchster Punkt:

582 m

Tiefster Punkt:

120 m
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www.vulkanradweg.de

www.regionalpark-rheinmain.de www.mainradweg.com

Spessart Biken
www.spessart-tourismus.de/spessartbiken
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Die Routen der Region eignen sich bestens als E-Bike Touren. Ein dichtes Netz an 

E-Bike Ladestationen mit angebundenem Freizeitangebot für Pausen ist vorhanden.

Kreiswerke Main-Kinzig

www.kreiswerke-main-kinzig.de

Das Versorgungsunternehmen Kreiswerke Main-Kinzig hat im gesamten Kreisge-

biet über 30 Ladestationen für Elektrofahrräder aufgestellt. Die Fahrradständer 

mit bis zu fünf Steckdosen befinden sich an zahlreichen beliebten Ausflugszielen, 

Gasthäusern, Geschäften oder auch Freizeiteinrichtungen, sodass während des 

Ladevorgangs keine Langeweile aufkommt.

Wald erFahren

www.walderfahren.de

Das preisgekrönte Projekt Wald erFahren stellt im Großteil des bayerischen Spess-

arts sowie in einigen hessischen Kommunen insgesamt knapp 100 E-Bike Lade-

stationen an Orten mit hoher Aufenthaltsqualität zur Verfügung. Diese sind jeweils 

mit zwei bis vier Anschlüssen zum Laden von E-Bikes sowie zum Teil mit einer „nor-

malen“ Steckdose ausgestattet. Während die Akkus aufgeladen werden, können im 

direkten Umfeld der Stationen Einkäufe erledigt, Cafés und Gaststätten besucht 

oder Freizeiteinrichtungen zum Verweilen aufgesucht werden.

Darüber hinaus gibt es in der Region weitere kommunale E-Bike Ladestationen 

sowie private Anbieter. Rund um Hanau sind zusätzlich fünf 24h-Fahrradreparatur-

stationen (IBOMBO) verfügbar.

Weitere Informationen zu den E-Bike Ladestationen sowie zu Fahrradverleih, 

Reparatur und Verkauf in der Region finden sich unter:

www.spessart-tourismus.de/verleih-reparatur-ladestationen

E-Bike Ladestationen:
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